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Sonnabend, den 25. Februar 1826. 


Ist. Peu Prev. ⸗Jatel ligen Czaptolt, in der Brodbäntengufe Na. 697 - 
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Sonntag, den 26. Februar predigen in nachbenannten Kirchen: 

‘ 1 nſiſtorialrath Dr. B a } N 
we U. 8 een) De. Antewe e e Du” 5 2 
Kögigl. Saen Vormittags Herr Denen Roffoictewicz Nachm. Hr. deten de 


e ; 
ie . 3 V Boba, E Wirres 
Oomintkaner-Kirche. Pred. Romualdus Ent in. 0 
St. ge zT en Gt, — Mittags Hr. Diaconus Wemmer Nach⸗ 

chibiacor 
St. Butze Et: Herr Pred. Thadäus Gavemmigl, Nachmittags des Prior Jacob. 


St. Eliſab ed. Böszörmeny- 
Sele dem ge — Lucas Fr in 


a n un ch | em 
Wer er em Ring 25 ER. von‘ Weßprtuſen wird hiedurch be⸗ 
nüt gemacht, daß auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers, das 
im Preuß. Stacgardiſchen Kreiſe gelegene auf 13891 Fthl. 15 Ser. II Pi. ge⸗ 
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gerichtlich abaefhägte adliche Gut geisgendorf No. 295. im Wege der Ekccutlon 
zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt worden, und die Bietungs⸗Termine auf 
den 6. December d. J. 8 
den 14. Maͤrz und 
| den 24. Juni 1826 ü 
angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebhaber, aufgefordert, in dieſen Termi⸗ 
nen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt, ent⸗ 
weder in Perſon oder durch legitimiete Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu 
verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedachten adelichen Gutes an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Die Taxe des erwähnten Guts und die Verkaufs⸗Vedingungen find ubrigens 
jeder Zeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. ö 
Zugleich wird auch der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte Freikoͤllmer Mi⸗ 
chael Gerhard Berend, wegen feines ihm auf die sub No. 17. eingetragene For⸗ 
derung von 2200 Rthl. bewilligten und eingetragenen Pfandrechts vorgeladen, um 


die gedachten Termine Behufs Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame entweder perſoͤn⸗ 
lich oder durch einen legitimirten Stellvertreter einzuhalten, widrigenfalls mit der 


Subhaſtation des gedachten Guts dennoch verfahren und der Zuſchlag deſſelben an 
den Meiſtbietenden, ohne auf die nach dem letzten Termine etwa eingehenden Aus⸗ 
ſtellungen Ruͤckſicht zu nehmen, erfolgen, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings die Loͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen wie auch der leer ausgehen⸗ 
den Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck der Produk⸗ 
tion der Dokumente bedgrf, verfügt: werden wird. ; 
Marienwerder, den 26. Auguſt 1825. N 
Röonigl. Preuß. Oberlandeggericht von Weſtpreuſſen. ae 
Di mit Aufnahme der Stammrolle des hieſigen Kreiſes für dieſes Jahr 
jitzt vorgegangen werden wird, fo werden hiedurch fämmtliche Haus⸗ 
väter mit Bezug auf die Berfügung der Koͤnigl. Regierung vom 8. März 1823 
(Amtsblatt pro 1823 No. 11. Seite 163. ad 2.) aufgefordert, nicht nur auf den 
an fir ergebenden Aufruf in der Stadt und den Vorſtaͤdten durch die Oiſtrikts, 
Polizei, Beamten, auf dem platten Lande durch die Dorfſchulzen oder ſonſtigen 
Orts Vorſtaͤnde, ihre ſämmtlichen männlichen Hausgenoſſen über 14 und unter 
30 Jahren namhaft zu machen, ſondern auch, wenn es gefordert werden ſollte, 
perſoͤnlich vorzuſtellen. Die zwiſchen 18 und 30 Jahren ſich befindenden haben 
nicht nur ihre Faufſcheine, bei Vermeidung einer Strafe von 3 bis 10 Sgr. 
ſondern, wenn fie noch im Lernen einer Profeſſion begriffen find, auch ein ſchrift⸗ 
liches Zeugniß der Gewerks⸗Aelterleute unter dem Gewerks⸗Siegel oder der Bus 
glaubigung des Gewerks,Beiſitzers darüber vorzuzeigen, wenn ihre Lehrzeit ans 
gefangen und wenn ſie endige. 5 2 2 
Auch hat nach der Erſatz⸗Inſtruction vom 13. April v. J. 5. 1. (Amts. 


— 


blatt pro 1825 Seite 366.) jeder zojährige, der ſich hier aufhaͤlt, die Verpflich 
tung ſich zur Eintragung in die Stammrolle, wenn er dazu auch nicht perſoͤn⸗ 


* 


> 
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lich aufgerufen werden ſollte, zu melden, indem die nicht gerechtfertigte Unter 
laſfung diefer Meldung fie ihrer etwanigen Reklamations » Gründe verluſtig er- 
klärt, und ſie im Falle der Dienſtiauglichkeit, vor allen andern Militair pflachti⸗ 
gen zum Dienſt einzuftsßen ſeyn werden. 8 
Danzig, den 14. Februar 1826. * 
s Königl. Preuß. Polizei Präſident. 
Es wird viedurch dekennt gemacht, dat von jetzt ab für das Vermahlen 
der Gerſte zu Graupe in der großen und Weitzenmühle zwei Silbergro⸗ 
ſchen pro Centner an Metzgefaͤlle erhoben werden wird. . 
Danzig, den 6. Februar 1826. 
Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
ur Vermiethung der Speiſe-Buden auf Mattenbuden No. 4. 5. 6. vom 
1. April d. J ab auf drei nach einander folgende Jahre ſtehet ein Ter⸗ 
min allhier zu Rathhauſe auf 
. den 28. Februar d J. Vormittags um ıT Uhr 8 
an, in welchem Termin Miethsluſtige ihre Gebote zu verlautbaren haben wer⸗ 
den. Danzig, den 6. Februar 1826. 
5 Oberburgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Dos den Kaufmann Benjamin Matthienſchen Eheleuten zugehörige auf der 
Speicherinſel an der Mottlau zwiſchen der gruͤnen und der Kuhbruͤcke un⸗ 
ter dem Zeichen des Scheffels sub No. 43. des Grundſteuer⸗Regiſters und No. 7. 
des Hypothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, welches in einem mafjio erbauten 
Speicher mit einem Unterraume und 4 Schuͤttungen beſtehet, fell auf den Antrag 
der Realglaubiger, nachdem es auf die Summe von 7105 Rthl. Preuß. Courant 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 


\ 


es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf i 


den 20. December 1825, 
den 21. Februar und 
den 25. April 1826, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudieation zu erwarten. BR 
Die Taxe dieſes Grundftücs iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. a f 
Danzig, den 27. September 1825. N 
f Aônial. Preuß. Land- und Stadtaericht. 12 
Nas zur Concursmaſſe der Michael wichmannſchen Eheleute gehoͤrige in der 
der S Schloßgaſſe an dem Nadaunenkanal sub Servis⸗No. 464. und Ne. 5. 
an 8 gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorgebaͤude und einem 
adaunenkanal belegenen 210g Wohngebaͤude beſtehet, fol auf den Antrag des 
5 N 1 


freiwillige Subhaſtation rd werden, und es ſind hiezu die 
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Concuts⸗Curators, nachdem es auf die Summe von 720 Rthl. gerichtlich abge⸗ 


ſchätzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein 


Licitations⸗Termin auf ® 
f den 11. April 1826 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe 
angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende in dem Termine bei Approbation des Curators und 
der Concurs⸗Behoͤrde den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication 
zu erwarten. TREE 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar gezahlt werden müffen. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich in der hieſigen Registratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. ; 

Danzig, den 3. Januar 1826. a 
ERbnigl. Ppryuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


2 Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch ber 


kannt gemacht, daß der Gutsbeſitzer Carl Eduard Baͤhr zu Gluckau und 

eſſen verlobte Braut die Demoiſelle Clara Albertine Anders aus Liebenthal durch 
einen am 23. November v. J. vor dem Koͤnigl. Landgericht zu Marienburg errich⸗ 
teten Ehevertrag die Gemeinſchaft der Guͤter und des Gewerbes unter ſich gaͤnzlich 


ausgeſchloſſen haben. f 


Danzig, den 24. Januar 186. 
3 Adnigl. preuß. Land / und Stadtgericht. 


2 Des theilweiſe zur Kaufmann Theodoſtus Chriſtian Frantziusſchen Concurs⸗ 


N maſſe gehoͤrige auf dem Langenmarkt sub Serbis⸗No. 434. fal. 39. B. 

gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, Hofraum, Seitengebaͤude und 

Hinterhauſe beſtehet, ſoll nach der Uebereinkunft der Grundſtucs⸗Intereſſenten, nach⸗ 

dem es auf die Summe von 10675 Rrthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
icitations⸗Termine 

en 25. April, l 

den 27. Juni und = 
i den 29. Auguſt 1826, 
ven welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich vor dem Ar⸗ 
tushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauſluſtige hiemit 


auf 


aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 


lautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch 
demnächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 5 
Die Taxe des Grundſtüͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 


Auctionator Lengnich einzuſehen. 


Danzig, den 9. Februar 1826. i 8 a 
Roͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Ei dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent foll das der ſeparir⸗ 
ten Dorothea Balla verwittwet geweſene Schulz und Gehrmann geb. 


— 


2 es 
Fuchs achörige sub Litt. A. IV. 17. Servis⸗No. 979. auf dem innern Marien⸗ 


durger Damm hiefelbft belegene auf 167 Rihl. 11 Sgr. 9 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtz⸗ 
te Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. f 

Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf 

f den 17. April 1826, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Nuͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. 2 

Tg Taxe des Grundſtücks kann ubrigens in unferer Regiſtratur inſpicirs 
werden 

Elbing, den 6. Januar 18266. 

N - Königl. Preuß. Stadtgericht. 


i Subbeſtotionspate nn. 
Der den Einſaaſſe Jacob Saßſchen Eheleuten zugehörigen in der Dorfſchaft 
Kaldowe sub No. 8. und sub No. 25. des Hypothekenbuchs gelegenen 


Grundſtücke, von welchen das Grundſtuͤck No. 8. in einem Wohnhauſe, Scheune, 


Stall und Schweineſtall, fo wie 2 Morgen 113 FRuthen erbemphytevtiſchen und 3 
Morgen 189 Ruthen zeitemphytevtiſchen Landes, welches namlich nur bis zum Jah⸗ 
re 1828 verpachtet iſt, und das Grundstück No. 25. nur in 19 Morgen erbem⸗ 
phytevtiſchen Landes ohne Gebäude beſtehet, ſollen auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers, nachdem das Grundſtuͤck Kaldowe No. 8. auf die Summe von 876 
Rthl. 3 Sgr. 10 Pf. und das Grundſtuͤck Kaldowe No. 25. auf 82 Nthl. 6 Sgr. 
8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch doͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es ſtehen hiezu die Lcitations⸗Termine auf i 
den 24. Februar, 
den 31. März und 
den 2. Mai 1826, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm 


Verhöoͤrzimmer hieſelbſt an. ea: 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiftbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
. wird bekannt gemacht, daß jedes Grundſtuͤck beſonders verkauft 

ou. - 5 . 
Die Tape dieſer Grundſtuͤcke iſt tglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 22. December 1825. e 
f Bönigl, preußiſches Landgericht. 
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Die der Wittwe Catharina Roſina Zildebrandt geb. Ludwig zugehörigen in 
der Dorfſchaft Trappenfelde sub No. 1. und in Heubuden sub No. 51. 


und sub No. 53. des Hypothekenbuchs gelegenen Grundſtuͤcke, don welchen das 


Grundſtuͤck Trappenfelde No. 1. nach der gerichtlichen Taxe vom 6. Juni e: aus 
8 Hufen 103 Morgen zur Feldmark Trappenfelde gehörigen Landes nebſt den Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden und 2 Kathen, fo wie 15 Morgen zur Feldmark Groß⸗ 
Lichtenau und 26 Morgen zur Feldmark Siemonsdorf gehoͤrigen Landes nebſt dem 
Antheile an der Groß⸗Lichtenauer Mühle beſtehet, welches alles als freies Eigen⸗ 
thum beſeſſen worden und auf die Summe von 10400 Athl. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, dagegen die Grundſtücke Heubuden No. 51. und 53. zuſammen aus drei 
Hufen 27 Morgen (minder oder mehr) erbemphytevtiſchen Landes, welches auf 5463 
Nihl. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, ſollen auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
durch Öffentliche Subhaſtation verkauft / werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗ 
Termine auf . 
SER den 12. Mai, 
den 11. Juli und | 

a f den 15. September 1826, . Er 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in 
unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. x 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. ö a 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 27. December 1825. f 5 

- Boͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


EdDictal Citation. ns 
DJ dem hieſelbſt sub Litt. A. XI. No. 139. belegenen Grundſtuͤcke find auf 
den Grund des in der Martin Zaußmannſchen Pupillenſache am 5. Au⸗ 
guſt 1793 errichteten und den 12ten ejuscem & anni confirmirten Erbrezeſſes per 


. „deerctum vom 2. September 1793 für den Johann Saußmann 166 Abt. 20 


Sgr. und für die Eliſabeth Fett 133 Rthl. 10 Sgr. mütterliche Erbgelder zur 
Enitragung notirt worden. l 

Das Haupt⸗Document iſt verloren gegangen, und es werden daher von Sei⸗ 
ten des unterzeichneten Königl. Stadtgerichts, auf den Antrag des Veſitzers gedach⸗ 
ten Grundſtuͤcks, alle diejenigen, welche aus irgend einem Nechtsgrunde als Eigen: 
thümer, Ceſſtonarien, Pfand- oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu haben glau⸗ 
ben, hiemit öffentlich aufgefordert, in dem auf f > 

den 8. März 1826, Vormittags um 11 Uhe, 

vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Franz angeſetzten Termin ſich zu melden, ih⸗ 
re Anſpruͤche anzuzeigen, und zu beſcheinigen, widrigenfalls ihnen damit ein ewiges 


fi 


5 
1 
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nis 


Stil ſchweigen auferlegt, und das gedachte Document füt mortifieiet erklart werden 
wird. Elbing, den 28. October 1825. f 5 
Boͤniglich preuſſiſches Stadtgericht. 7 5 
uf den Grund des in der Jacob Janzenſchen Verlaſßſenſchaftsſache unterm 
5 24. Juni 1800 errichteten Erbvergleichs, find ex Decreto vom 5. Novemz 
pet 1802 für die Anna Janzen jetzt verwitwete Philipps auf dem im hieſigen 
Territorio sub Lit. C. XXI. No. 19. belegenen Grundstücke 1237 Rthl. 63 Er. 
(21 Sgr.) väterliche Erbgelder eingetragen worden. 3 
Das hieruͤber ſprechende Hypotheken-Document ift durch eine entſtandene Feu⸗ 
ersbrunſt angeblich verloren gegangen, und iſt über dieſe Summe bereits loͤſchungs⸗ 
fähig quittirt. Es werden demnach nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts⸗Ord⸗ 
nung Theil 1. Tit. 51. $ 117. alle diejenigen, welche aus irgend einem Nechts⸗ 
grunde als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brieſs⸗Inhaber an ge⸗ 
dachtem Documente Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch aufgefordert, in dem 
auf den 8. Maͤrz 1826, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Franz angeſetzten Termin ſich zu melden, ih⸗ 
re Anſpruͤche anzuzeigen und zu beſcheinigen, widrigenfalls ihnen damit ein ewiges 
e auferlegt, und das vorerwaͤhnte Document für amortiſſet erklart wer⸗ 
en wird. 2 
Elbing, den 10. November 1825. 
Tonigl. Preuß. Stadtgericht. 
Her den Grund des zwiſchen der Wittwe Auna Eliſabeth Jacodſon gebor⸗ 


ne Grunau, den Thomas Grunauſchen Eheleuten und dem Thomas 
Bernhardt als Verkäufer und der Kaufmanns⸗ und Nhederfrau Caroline Wil⸗ 
helmine Eleonore Krauewadel geb. Bönce als Kaͤuferin, unterm 23. Januar 
1704 geſchloſſenen notariellen Kauf⸗Contrafts und des Verlautbarungs Atteſtes 
vom 28. November 1794, find ex decreto vom 28. November 1794 6000 Rthl. 
ruͤckſtaͤndige Kaufgelder zu Gunſten der Verkaͤufer zur Eintragung ins Hypo⸗ 
thekenbuch des gedachten verkauften und reſp verpfaͤndeten Grundſtuͤcks notirt, 
und iſt daruͤber ein e en von unterzeichnetem Stadtgericht aus⸗ 
gefertigt worden, beſtehend aus dem Duplicat des quest. Kauf Contrakts, dem 
Verlautbarungs⸗Atteſte und dem Atteſte uber die erfolgte Notixung der Kauf⸗ 
gelder zur Eintragung ins Hppothekenbuch letzteres vom 28. November 1794 
dei Regulirung des Hypotheken⸗Weſens des quest. Grundſtuͤcks find die quest. 
Kaufgelder auch ins Hppothekenbuch ex deereto vom 12. Februar 1309 einge⸗ 
tragen worden, ohne daß jedoch darüber weiter ein Dokument ausgefertigt if. 
Ueber das quest. Capital iſt bereits löſchungsfaͤhig quiteirt, es iſt aber das 
obenerwähnte den Gläubigern ausgebaͤndigte Interims⸗Dokument angeblich ver⸗ 
toren gegangen. Damit nun mit Loͤſchung der quest. Poſt im Hppotbekenbuche 
pendeſabritten werden koͤnne, werden auf den Antrag der jetzigen Beſitzerin des 
schee Grundſtücks der Wittwe Wulf. Alle diejenigen, welche an die zu lö⸗ 
Hu übe Poſt und an das darüber ausgeftellte Document als Eigenthüͤmer, Ceſ⸗ 
onarien, Pfand, oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu machen vermeinen, 


biedurch aufgefordert, ſich entweder perſöͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤßige Be⸗ 
vollmaͤchtigte in dem auf Fe IR n a 3 
a den 26. April 1826 Vormittags um ro Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Juffigrach Klebs angeſetzten Termin zu melden, und 
ibre Anſpruͤche auszuführen, widrigenfalls das gedachte Document für amoru⸗ 


fire erklart werden wird. 


Elbing, den 29. November 1825. ; 
Aoͤnigl. Preuſſiſches Stadtgeriche, 


On dem Hopothekenbuch des dem Schulzen Jacob Wolf gehöri 4 

* ſchau Fan No. 1. gelegenen Grundſtuͤcks Rubrica III. er 3 
den Grund des gerichtlich recognoscirten Kauf. Chntrafts vom 12. April 1788 und 
confirmirt den 21. October 1797 fuͤr den Johann Ephraim Flier an Erbgelder 
562 Rthl. 13 Gr. 9 Pf. zu 5 br. Et. zinsbar eingetragen, welche laut gerichtlicher 
Quittung deſſelben am 17. Juli 1799 bezahlt worden. 

Das ausgefertigte Document, naͤmlich der gerichtlich recognoscirte Kaufcontract 
vom 12. April 1788 und confirmirt den 21. October 1797, verbunden mit dem 
Hypotheken⸗Recogmtionsſcheine vom 21. October ejd. iſt verloren gegangen, und 
ſoll auf den Antrag des Beſitzers aufgeboten und amortiſirt werden. 

Es werden daher die Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ und ſonſtige Briefs⸗ 
Inhaber, welche an die gedachte Poſt von 562 Rthl. 13 Gr. 9 Pf. Anſpruͤche zu 


. machen haben, aufgefordert in termno 


den 22. März 1826, Vormittags um 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſich zu melden, widrigenfalls ihre Praͤcluſton erfolgen und 
das verloren gegangene Document amortiſirt werden wird. . 
Marienburg, den 17. November 1825. i 
Bönigl. Preuß. Landgericht. 


a Nichden über die Kaufgelder des in nothwendiger Subhaſtation für 2500 Rthr. 

verkauften, früher dem Einſaaſſen Salomon Peters gehörigen in der Dorf- 
ſchaft Eichwalde No. 4. gelegenen Grundſtücks auf den Antrag des Acquirenten der 
Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche an das vor: 
bezeichnete Grundſtück aus irgend einem Grunde einen Realanſpruch zu haben ver 
meinen, hiedurch aufgefordert, in dem auf 8 

j den 23. März k. J. 

in unſerm Terminszimmer vor Herrn Aſſeſſor Thiel anberaumten Termine entweder 
in Perſon oder durch geſetzlich Bevollmaͤchtigte, wozu wir denen, welchen es hier 
an Bekanntſchaft mangelt, die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Reimer, Zint, Muller, 
Sackebeck und Trieglaff in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzu⸗ 
melden und gehörig zu begründen, wobei wir ihnen die Verwarnung ertheilen, daß 
die Auſſenbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtück praͤcludirt und ihnen 


(bier folgt die erſte⸗ Beilage) 


9 
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Erſte Beilage zu No. 16, des Intelligenz⸗Blatts 


damit ein ewiges Stilſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben als gegen die 


Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt werden ſoll. 


Marienburg, den 22. November 1825. 8 
| Bonigl. Preuß. Landgericht. 2 

N' an über die Kaufgelder des in nothwendiger Subhaſtation für 1666 Kthl. 
II 20 Sgr. verkauften, fruher den Einſaaſſen Jacob Wendtſchen Eheleuten 
gehdͤrigen sub No. 6. zu Jonasdorf gelegenen Grundſtuͤcks auf den Antrag des 
Dom⸗Capitels zu Frauenburg der Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet worden, fo werden 
alle diejenigen, welche an das vorbezeichnete Grundſtuck aus irgend einem Grunde 

einen Real⸗Anſpruch zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, in dem auf 
* den 3. Mai 1826 . 
in unſerm Terminszimmer vor Herrn Aſſeſſor Gronemann anberaumten Termine 
entweder in Perſon oder durch geſetzlich zuläſſige Bevollmaͤchtigte, wozu wir denen, 
welchen es hier an Bekanntſchaft mangelt, die hieſigen Juſtiz⸗-Commiſſarien Reimer, 
Zint, Hackebeck, Muller und Trieglaff in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre 
Anſpruͤche anzumelden und gehörig zu begruͤnden, wobei wir ihnen die Verwarnung 
ertheilen, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben als 
gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt 
werden ſoll. Bu 1 Be ; "3 
rn Aoͤnigl. Preuſſiſches Kandgericht, a 728520 


Bekam t ma chungen. 
Die aus dem bel Hela geſtrandeten von dem Schiffs⸗Capitain Beckett ges 
fuͤbrten Schiffes Star geborgene Ladung, beſtehend aus 297 Balken, 
etwa 14 Zoll ſtark von verſchiedenen Längen, 1884 ſichtenen Bohlen, 19 bis ar 
Fuß lang und 3, 21 und 2 Zoll dick, 221 kurze Bohlen, 115 eichene Planken, 
973 Schock theils Brandweins⸗, theils ſtarke Sonnen: theils Boden⸗Staͤbe, ale 
les Krongut, ſoll gegen baare Zahlung gerichtlich verkauft werden. Wir haben 
daher zu dieſem Zweck einen Termin an Ort und Stelle auf 
MER deen März d. J, um 10 Uhr Vormittags 8 
vor dem Deputirten Herrn Commerz⸗ und Admiralitätsrath Paſſarge anberaumt, 
zu deſſen 3 ng ige hiedurch eingeladen werden. 
Danzig, den 16. Februar 182. 0 
e uf Commerx⸗ und Admiralitͤͤts⸗Collegium. 588 
j EE diejenigen, welche an der verloren gegangenen von den George und Anna 
18. Catharina, geb. Butſchkoweky, Blockſchen Eheleute aus Unterberg vom 
erhalt über ein vom verſtorbenen Mühlenbefiger rading zu VBäckermühte 
baltenes Anulehn von 800 fl. ausgeſtellten und unterm 30, Juni 1803 auf dem 


emphutestifchen Grundftüc Unterderg No: 15. "eingerragenen Schuld fand 


verſchreibung, als Eigenthümer, Eeſſtonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Pri „Inhaber 
Anfpruͤche zu haben vermeinen, werden Behufs der nachgefuchten Loͤſchung der ein⸗ 
getragenen diesfaͤlligen Forderung hiedurch vorgeladen, ihre an die zu loͤſchende 
Poſt oder das daruͤber ausgeſtellte Document zu machende Anſpruͤche in dem hiezn 
auf den 3. April 1826 22 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius nredem hieſelbſt anſtehenden Ter⸗ 
mine anzugeben, widrigenfalls und bei ihrem Ausbleiben das aufgebotene Inſtru⸗ 
ment für amortiſirt erklart, die eingetragene Poſt geldſcht und ihnen mit ihren Au⸗ 
ſpruͤchen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Marienwerder, den 17. November 1825. 0 BAT 
Rönigl. Preuſſiſches Landgericht. EN 
Sy in Schloß Koſchau gelegene Erbpachtskrug zu welchen eine Echenne, ein 
Viehſtalt und 2 Hufen 17 Morgen 25 IR. magdeburgiſch gehören und 
der nach der im vorigen Jahre aufgenommenen gerichtlichen Taxe auf 1650 Nthk. 
26 Sgr. 8 Pf. gewuͤrdiget worden, ſoll, da die Acquirenten die Bedingungen der 
Adjudication nicht vollſtaͤndig erfüllt „ auf den Amtrag des Koͤnigl. Domai⸗ 
nen⸗Amts zu Pogutken reſubhaſtirt werden. Die Bietungs⸗Termine ſtehen 
Es = den 23. Februar, 5 
den 30. Maͤrz und 
24 i den 25. April d. J. 8 a 
die erſten beiden hier, der dritte peremtoriſche aber im Domainen⸗Amt zu Pogutken 
an. Beſitz⸗ und zahlungsfoͤhigen wird dies hiedurch mit der Aufforderung bekannt 
gemacht, in den anſtehenden Terminen zu erſcheinen, ihr Gebott abzugeben und ge⸗ 
wärtig zu ſeyn, daß demjenigen, welcher im letzten Termin Meiſtbietender bleibt. 
das Grundſtuͤck mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchlagen werden ſoll. 
Die Taxe des Fundi kann jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den. Schoͤneck, den 23. November 1825. & ar 
Bönigk Preuſſiſches Rand. und Stadtgericht 
olgende zum Nachlaß des Kirchenvorſtehers Johann Szygowski gehörige 
Grundſtuͤcke, nämlih: / A 
2 das hieſelbſt in der breiten Strafe sub Servis-No. 27. und 28. liegende Bir: 
gerhaus 1 dazu gehörigen halben Bauſtelle, gerichtlich taxirt 437 Rthl. 
23 Sgr. 5 Be RT: Fi, 


follen auf den Antrag der Erben, Behufs der beſſern Eb nderfetzung im 
Wege der freiwilligen Subhaſtation einzeln verkauft werden. Der Bietungstermin 
hiezu ſteht den 13. Marz c. e a a 


an. West, und iahlungeſöhigen Kauflufügen wird dieses hiedurch wir der Muffot 
derung bekannt gemacht in dem in 


Teemin iu wßbemen, ihr Schon abiisgebent, : und 


9 ae og Meeftseenden mir, Gerchmigung der Intereſenten der 
uſchlag ertheilt werde 
Zugleich wird Kaufluftigen eröffnet, daß die zum Hanfe und ber halben Dau⸗ 
ſtelle gehörigen Hofſtücke mit 6 Scheffel und jede halbe Hufe mit 10 Scheffel Win: 
tecroggen beſäet iſt, und von dem Kaufgelde fuͤr das Haus 200 Rthl. Capital i- 
fern gegen 6 pr. Ct. auf demſelben ſtehen bleiben. 0 
Die Übrigen Verkaufsbedingungen fo. wie die Tape der een können 
jederzeit in der hieſigen egiſtratur eingeſehen re 
Schöneck, den 16. Januar 1826. 
Röngl. Preuß. Land; u: Strdrgericht. g 
ne dem Fiscus zugefallene im Königl. Amtsdorfe Pogorß Intendantur Brück 
sub No. 10. belegene Kathen⸗Bauplatz, wozu ein Gemuͤſe⸗ und Obftgarten 
‚gehörig, ſoll auf den Antrag der Koͤnigl. Weſtpreuß. Regierung zu Danzig öffent 
lich ſubhaſtirt werden, wozu ein peremtoriſcher Bietungs⸗Termin auf 
den 3. April 1826 Vormittags um 9 Uhr 
in der Königl. Intendantur zu Zoppot angeſetzt worden, zu welchem Kaufluſtige und 
Beſitzfaͤhige hiedurch vorgeladen werden, und hat der Meiſtbietende den ſofortigen 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen. a 
Die Tape diefes Bauplatzes kann im Termine auf Erfordern vorgelegt werden. 
Sy den 5, December 1825. 
Er Voͤnigl. Preuß. Land Geric Brück. 


N der dee ang. Segen Regierung zu Danzig werden fol ⸗ 
gende Pad: auf dem Fisco adjupicirten Vorwerk Parchau, 
che reſp. am 25. Juni und 1. ede. pachelos werden, anderweitig 2 
‚do kicitatiorũs zur erpidh geſteſlt. 5 
1 das Haupt⸗Gut, welches mit 177 Scheſſel Roggen und der verhaͤltnißmg. 
ßigen Sommerſaat beſtellt und mit dem nothweudigen und todten Inven⸗ 

tario verſehen iſt, und am 25. Juni d. J. pachtlos wird, auf Ein Jahr, 

2) 8 55 ſeparat belegen Vorwerk Friedrichshoff mit 26 Scheffel Ros 
eſtellt a 
3) die Brennerei auf dem Heuptgute, zu welcher der Verlag von acht Kris 
gen und Schankhaͤuſern zwang pflchg belegen, iſt mit vellaͤndigen guten 
Utenfillen verſehen, welche am 1. October d. J. pachtlos wird, zur Benu⸗ 
Sung bis zum 24. Juni 1837. ß 

ü Die bisherigen Pachtbedingungen, welche auch bei dieſer Verpachtung zum 
Grunde gelegt werden ſollen, find täglich iu dem Bureau der unterzeichneten Ber 
börde und bei dem Pächter des Hauptgutes einzuſehen, welcher auch angewleſen 
f, jedem Pachtluſtigen die Accker und übrigen e vorzu⸗ 
zeigen. Der Bietungs-Termin wird auf . 
Pr dem den eilften März c. 2 

i Hauptgute f felbſt beſtimmt. Der Zuschlag erfolgt bei annehnligem e. 


U 
1 
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bott und nach geböris nachgewieſener Sicherheit von Königl. Regierung und iſt 


jeder Bi tende fo lange an fein Gedott gebunden. + vos 
Berent, den 6. Februar 1826. . 
a . Adnigl. Preuß, Intendantur. 
a Ven dem unterzeichneten Gerichte wird biedurch oͤffentlich bekannt gemacht, 
daß der hieſige Kaufmann Lachmann Jacobi Gotthilf und feine Ede⸗ 
frau Bertha geb. Löwenheim mi:telft des vor e ibrer Ehe errichteten 
und unterm 28. November pr. von dem Königl. Stadtgerichte in Königsberg 
in Preußen verlautbarten Vertrages, die ſonſt unter Eheleuten bürgerlichen Stan 
des übliche Gütergemeinfchaft unter ſich ausgeſchloſſen haben. 
Tiegenhoff, den 3. Februar 1826. 
: Roniglich Preuß. Lands und St ꝛoͤtgericht. 
Dos zu den Saalauſchen Guͤtern gehoͤrige Vorwerk Saalau ſoll von Johan⸗ 
ni 1826 anderweitig meiſtbietend verpachtet werden. Es iſt hiezu Termin 
auf den 25. Februar d. J. 
im Gute ſelbſt angeſetzt, und werden Pachtlieb haber aufgefordert, ſich an gedachtem 
Tage um 10 Uhr daſelbſt einzufinden. Die Bedingungen koͤnnen zu jeder Zeit bei 
mir oder auf dem Landſchaftshauſe in Danzig eingeſehen werden. a 
Sulmin, den 15. Februar 1826. f 
v. Gralath, als Sequeſtrations⸗Commiſſarius. 
ur Ueberlaſſung der zu den ſtaͤdtſchen Bauten erforderlichen Nägel auf ein 
ahr vom 1. April 1826 bis dahin 1827 an den Mindeſtfordernden fies 
Her ein Ticitations-Termin allbier zu Nathhauſe auf . 8 
den 2. März d. J. Vormittags um 11 Uhr 
an, zu welchem die Herren Nagelſchmiede und ſonſtige Lieferungsluſtige mit dem 
Bemerken vorgeladen werden, daß die diesfallſigen Bedingungen in der Ealcus 
jatur beim Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer täglich eingeſehen werden koͤn⸗ 
nen. Danzig, den 11. Februar 1826. Re > 
: \ Die Bau Deputation. f 
ur Ueberlaſſung der zu den ſtaͤdtſchen Flick, und Reparatur⸗Bauten erfor⸗ 
derlichen Gallerboblen und Gefäßbolzes auf 1 Jahr vom 1. April 1826 
bis dahin 1827 an den Mindeſtfordernden iſt bier zu Rathhauſe ein Licitations⸗ 
Termin auf den 2. März c. Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzt, zu welchem Lieferungsluſtige 9 1 dem Bemerken vorgeladen werden, 
daß die dies fallſtgen Bedingungen täglich In der Calculatur beim Calculatur⸗ 
Aſſiſtenten Herrn Bauer eingeſehen werden koͤnnen. 
Danzig, den 11. Februar 1826. 
Die Bau Deputation. 


A u te t i o n e n. 
Montag, den 27. Februat 1826, ſoll gegen die große Mühle sub Servis⸗ 
No. 359. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. 

durch Ausruf verkauft werden: 


— 363. — 


An Silber: ſilberne Eß⸗ 13 dito Theelöffel, 1 eingehaͤuſige filberne-Tafchens 
uhr, eine Zgchäufige dito. An Mobilien: eine 24 Stunden gehende Wanduhr mit 
Wecker und bleiernen Gewichten mit hölzernen Kaſten, Spiegel in gebeigten und po⸗ 
kierten Rahmen, Spiegelblaker, ſichtene und gebeigte Klapp⸗, Thee⸗ und Anſetztiſche, 
Glas-, Kinnen und Kleiderſpinde, 1 Bettgeſtell mit kattunenen Gardienen, Stuͤhle 
mit triepenen Kiſſen und mehreres Haus geraͤthe. An Kleider, Linnen und Betten: 
1 blau tuchene Bikeſch mit Taluppenfutter, 1 Wildſchur, Klappen⸗ und Ueberrdoͤcke, 
Weſten, Hoſen, Tafellaken, Servietten, Handtücher, Bettbühren, Bettlaken, Manns⸗ 
arg mouſſeline Halstücher, Fenſtergardienen, Ober⸗ und Unterbetten, Pfühle 
und Kiſſen. s 

Ferner: Porcelain, Fayence, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech- und Eiſengeraͤthe 
und diverfe Bilder. ER 77 

55 ittwoch, den 1. März 1826, ſoll auf Langgarten sub Servis⸗No. 191. jan 

den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. durch oͤffent⸗ 

lichen Ausruf verkauft werden N 

An Mobilien: 1 großer Spiegel mit Säulen und Bronce in mahagoni "Nah: 
men, 1 mahagoni Sopha mit Bronce und gelbem Moor⸗Bezug, 1 halb Dutzt ma⸗ 
hagoni Stühle mit Rohr, 10 zuckerkiſtne Stuͤhle, 1 mahagoni Commode, 2 ma⸗ 


hagoni Spieltiſche, 1 ovaler birnbaumner Speiſetiſch auf mehrere Perſonen zu ver⸗ 


größern, 1 Stutzuhr auf Feder ſchlagend und auf ein Poſtament zu ſtellen, 1 bir⸗ 


kenes Schreibepult, 1 großes Spind von Lindenholz mit 6 Schubladen nebſt meh⸗ 
rerem Hauszeräthe, An Betten und Kiffen; 1 Madratze und 2 Madratze⸗Kopf⸗ 
kiſſen, 1 blauſtreiftges Deckbett, 2 Kopfkiſſen, weiße mouſſeline große und kleine Gar⸗ 
dienen, 1 grüne Merino⸗Gardiene, 3 Dust porcellaine Teller, eine große Lampe. 


An Kleider: 2 ganz neue und 2 mittel Uniformen, 2 Ueberröoͤcke, 2 Mäntel, tuchene 


caſimirne und lederne Hoſen, 1 Hut mit Feder, 2 Schaͤrpen, 6 Portd'epkes, 1 Cha⸗ 


kot nebſt Behang, 4 neue Epaulerten, Degen, Saͤbel und Degengehenke, 1 damas⸗ 
eirte Büchſe, 1 doppelt Gewehr, 2 einfache Gewehre. 8 8 
An Bücher: Mathematiſche, Geometrie, Algebra, Anfangsgruͤnde der Artillerie, 
Kriegskunſt, Vorleſung über Taktik, mehrere militairiſche Bücher und Charten. 
ax der zum 1. März 1826 angekuͤndigten Auction Langgarten No. 191. kom- 
N men zum Verkauf: s i 
1 braun ſeidener Mannspelz, durchweg mit graue Barannen gefüttert u. drei 
ſilberne und 1 tombachene Taſchenuhr. 
as zu Obra unter der Servis No. 218. belegene zur Kaufmann Hohn⸗ 
feldtſchen Nachlaß maſſe gehörige Grundſtuͤck, welches aus einem Wohn⸗ 
hauſe mit drei heitzbaren Stuben mit Gypsdecken, zwei Sommerſtuben, Kuͤche, 
Speiſekammer, Boden und Balkenkeller und einem Hofe worauf ſich ein Kubh⸗ 
> Pferdeſtall befindet, nebſt einem Garten und kleinen Wieſenplatz beſteht, fol 
urch den Unterzeichneten in dem hiezu auf x 8 
den 6. Maͤrz 1826 Vormittags um 10 Uhr 
auge ſetzten Termin öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Es wer⸗ 


den daher Kauf- und Zahlungs faͤhige zu dieſem Termin mit dem Bemerken ein⸗ 


— 
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geladen, daß die nähern Keufbedingungen ebenfalls vollſtaͤndig bei dem Unter ⸗ 
zeichneten jederzeit zu erfahren find. Danzig, den 16. Febr. 185 
See EEE N D. G. Barendt, Auctionator- 
8 onnerftag, den 9. März 1826, Vormittags um 10 Uhr, ſoll in dem Keller 
- des Stadtgerichtshauſes an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
in grob Preuß. Courant durch Ausruf verkauft werden: 
1 Eimer 7; Quart Rumm incl. Versteuerung, 70 Lagerhöfzer und 110 Orhofte. 
Dienſtag, den 14. Maͤrz 1826, und an den darauf folgenden Fa: 
gen wird durch die unterzeichneten Maͤkler ein complettes Farbe, Ladir-, 
Zeichnen⸗ und Material⸗Waaren⸗Lager im Wege der Auction an den Meiſtbietenden 
ausverkauft werden, wovon das reſp. Kunſt⸗ und Gewerberreibende Publikum zur 
gehoͤrigen Zeit ſowohl in dieſen Blättern als auch durch gedruckte Zettel näher in 
Kenntniß geſetzt werden ſoll. Grundtmann und Richter. 


Ver p a cht u n 3... | 
Fr Friedrich Rexrinſchen früber Sengerſchen Grundſtuͤcke in Großbürger⸗ 
* wald mit 605 Morgen Acker⸗ und Wieſenland in mehreren Tafeln, ei⸗ 
nem Wohngebäude für 2 Familien, 2 Ställe und 2 Scheunen, follen im Gans 
zen oder auch in mehreren Theilen auf ein oder auf drei Jahre April d. J. ad 
s Freitag den 3. Maͤrz d. J. Vormittags um 10 Uhr 

öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden, und werden Pachtluſtige eins 
geladen, ih an dem beſtimmten Tage und Stunde in dem auf den Grundflüs 
cken beſindlichem Wohngebäude, das bis jetzt von den Pächtern Gebrüder Fier 
ler bewohnt wird, gefaͤlligſt einzufinden, woſeldſt ihnen die Pachtbedingungen 
bekannt gemacht werden ſollen, auch ſelbſt nach erfolgter Pacht⸗Licitation die 
Contracte ſogleich abgeſchloſſen werden konnen. 5 8853 55 g 
Wer vor dem Termin nähere Nachricht über die Grundſtucke und der Pacht 
ſelbſt einziehen will, kann ſolche von dem Oeconomie⸗Commiſſarius Zernede, in 

der Boͤttchergaſſe No. 251. wohnhaft, einholen. se . 


ET Verkauf unbeweglicher Sachen. 
a Dos in der Tobiasgaſſe sub No. 1548. im guten baulichen Zuſtande be⸗ 
* findliche Wohn⸗ und B ain Diſtillationshaus, worin ſich auſſer 
fünf freundlichen Zimmern, Küche, Ke er, Hof und Boden auch noch die Geraͤthe 
zur Brandweins⸗Diſtillation befinden, ſteht für einen den jetzigen Zeiten angemeſ⸗ 
ſenen maͤßigen Preis aus freier Hand zu verkaufen und kann auch erforderlichen 
Falls ſchon Oſtern dieſes Jahres zur gewöhnlichen Ausziehezeit bezogen werden. 
— ea erfährt man in demſelben Hauſe bei der Eigenthuͤmerin eine Treppe 
hoch nach hinten. n . ; 
ie Bude auf dem Holzmarkt, welche bisher noch zur Buͤcherhandlung benutzt 
wird, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere in derſelben Bude. 
Dos am Vorſtädtſchen Graben Holfgaſſen⸗Ecke unter der Serbis⸗No. 6. bele⸗ 
gene in gutem baulichen Zuſtande befindliche Nahrungshaus, mit mehreren 


4 


’ 
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Stuben, Kammern, Küche, Keller, Boden, Gewuͤrzladen und mehreren Kram: 
Utenfifien, fol eingetretener Umſtaͤnde halber zu Oſtern rechter Zeit auf ein oder. 
mehrere Jahre vermiethet werden. Auch ſteht dies Grundſtuͤck unter annehmbaren 
le aus freier Hand zu verkaufen. Näheres hierüber Heil. Geiſtgaſſe 
0. 987. b 1 
2 auf dem erſten Damm belegene Grundſtück No. 1112. der Servis An: 
Kr lage, welches aus einem Vorder⸗, Seiten⸗ und Hintergebaͤude, zwei Höfen 
mit einem Pumpenbrunnen beſteht, und ſich in einem vollkommen guten baulichen 
Zuſtande befindet, iſt aus feeier Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht erfährt man 
in demſelben Hauſe. 2 
Ebner Wnftände wegen iſt das Haus Altſtaͤdtſchen Graben Ne: 1250. 
Sl. mit 4 Stuben, mehreren Kammern, Schlachtſtall, Einfahrt, laufendem 
Waſſer und mehreren Staͤllen, welches bisher als Fleiſcherhaus benutzt worden iſt, 
ſich ſeiner guten Lage wegen aber auch zu jeden andern Gewerbe, beſonders fuͤr ei⸗ 
nen Fuhrmann eignet, aus freier Hand zu verkaufen oder zu vermiethen und Oſtern 
rechter Umziehezeit zu beziehen. Das Nähere hierüber erfährt man Altſtaͤdiſchen 
Graben No. 1273. dei dem Fleiſchermeiſter Herrn Topp. 


Verkauf deweglſcher Sache m 


Wattirte Warſchauer Schlafroͤcke für Herren und Damen, 
dergleichen Bezüge und wattirte Bettdecken werden fortwaͤhrend zu billi⸗ 
gen Preiſen verkauft Layggaſſe No. 367. bei D. W. Falk. 
iſcher Citronenſaft die große Flaſche 10 Sgr., friſche Holl. Voll⸗Heringe das 
2 1 Ruh. 10 Sgr., pr. Stuͤck 13 Sgr. verkauft RE 
re | EB 15 75 Peggenpfuhl No. 236- 
neut conſervirtes Pferde⸗ und Kuhheu, ſowohl in Haufen zu 3 bis 4 Fuhren 
G als auch Centnerweiſe iſt zu verkaufen. Wo? erfährt man Heil. Geiſtgaſſe 
No. 994. zwei Treppen hoch⸗ : 
Au dem Holm find frisch milchende Kühe billig zu) verkaufen. 


Ausverkauf des Manufaktur Waarenlagers auf dem erſten Damm No. 1127. 
Dießen Lager, beſtehend in wollenen, baumwollenen und ſchwarz Seidenwaa⸗ 
— ren, habe ich wieder mit allen Activis und Paſſivis an mich genommen, 
und indem ich baſſelbe Em. verehrten Publiko unter den billigſten Bedingungen, weit 
unter dem Koſtenpreiſe offerire, da ich es bis Oſtern zu räumen. gedenke, ſo bitte 
um geneigten Zuſpruch. „or 7 - 0 e * D. € Karth. 2 8 
T Buchenholz (nicht gelöst); die Ktafter 5 Rihl, ohne weitere Unkoſten 

du liefern. Das Nähere Poggenpfuhl No. 2366. * 
Die Federpoſen⸗ und Siegellack⸗Fabrike 

a; von A. F. Schultze in Berlin . 
empfehlt ſich ergebenft einem reſp. auswärtigen Publiko wit ihren Waaren, welche 
ſie in größter eg a Die Siegellacke zeichnen fi} durch eine feu⸗ 
rige Rothe, Feinheit und Tragbarkeit und die rderboß en dadurch aus, daß fie ſtahl⸗ 


Motochergaffe No. 542- 
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hart und zahnlos ſind, Eigenſchaften, welche ſie allein der deſondern Sorgfalt ver⸗ 


danken, mit welcher ſie in obiger Anſtalt behandelt werden. Die Preiſe der Sie⸗ 


gellacke find pr. Pfund 5 Sgr. bis 2 Nthl., der Federpoſen pr. M. 1 Rthl. bis 


25 Rithl. Preis⸗Courante, durch frankirte Briefe begehrt, ſendet die Fabrike un 


verzuͤglich ein. 

8 auf gutes buͤchenes hochlaͤndiſches Holz den Klafter zu 5 Kthl. 

9 bis vor des Käufers Thuͤre zu liefern werden angenommen Kürſchnergaſſe 
No. 5 . 


5 Eine Tuͤrkenmaske iſt Tagnetergaſſe No. 1303. ſehr billig zu verkaufen. 


uͤnf junge geſunde Pferde nebſt einem neuen beſchlagenen Ackerwagen ſind bil⸗ 
lig zu verkaufen Schidlitz No. 52. im Haufe des Herrn v. Rieſen. 


f ee RE ae 
ganze No. 527. beim Conditor Perlin iſt noch eine Stube nebſt Küche und 
Kammer zum Holzgelaß Oſtern rechter Zeit zu dermiethen. Auch iſt daſelbſt 
das gute Lindauer Bier a 2 Sgr., auch das beſte Putziger Bier à 15 Sgr. pr. 
Bouteille, gegen Zuruͤckgabe der leeren, zu haben. 5 
n dem ehemals Aegidiſchen Haufe auf Langgarten iſt die zweite Etage, beſte— 
= hend in 4 Zimmern, nebſt Geſindeſtube, Küche, Boden und Keller zu Oſtern 


rechter Zeit zu vermiethen. Nähere Nachricht erhält man in der Langgaſſe No. 528. 


wei Stuben, eine Kammer und Voden nebſt Küche, Keller und Holzgelaß find 
O noch in der Mittel⸗Etage Langgaſſe No. 529. an ruhige Bewohner zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere daruͤber in demſelben Haufe in der Unterſtube von 10 bis 
12 Uhr zu erfragen. f 
Die belle Etage in der Langgaſſe No. 60. iſt zu Oſtern rechter Ziehzeit an un⸗ 
verheirathete Männer zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
FF 
Dos ehemalige Fritſche Haus Langgarten No. 231. (jetzt die Erholung F 
“ genannt) beſtehend aus 4 heitzbaren Zimmern, 2 Keller, Boden und! 
1 Kammern 2c. nebſt Garten, bis jetzt ein öffentlicher Vergnuͤgungsort, ganz der z; 
7 Art wie früher geweſen von Oſtern 1820 rechter Zeit zu vermiethen. Das 
Nähere erfährt man Langgarten No. 230. von Morgens 8 bis 9 und Nach- 7 
mittags von 2 bis 3 Uhr, woſelbſt auch mehrere Schock Roſenſtraͤuche zu has 4 


M ben find. b 


n Schwabenthal bei der Wittwe Juncker find Zimmer und Wagenremiſe zum 

Sommer-Vergnügen an ruhige Herrſchaften zu vermiethen. 
Lese No. 1999. find zwei Stuben nach vorne nebſt Küche, Keller und Bo⸗ 
den dom 1. Mai an ruhige Bewohner zu vermicrhen. Nähere Nachricht 


7 


(bier folge die iweite Beilage.) 


„* 
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Zueite Beilage zu No. 16, des Inteligenz⸗Blatts. 


er Krug in Klein⸗Walddorf nebſt Stall fur 6 bis 8 Kühe, Heuboden und 
) Wagenremiſe, auch 10 bis 15 Morgen Land, find zu Oſtern zu vermie⸗ 
then. Nähere Nachricht Böttchergaſſe No. 251. ES: 
B. Due No. 1192. iſt ein auf der Sonnenſeite ſehr freundlich gelegener 
Saal von Oſtern rechter Ziehzeit an einen einzelnen Herrn oder Dame zu 
vermiethen. = | RE | 
Auf dem vierten Damm No. 1540. ift eine gemalte Stu- 
A be mit oder ohne Meubeln an einzelne Perſonen zu 


Oſtern zu vermiethen. . A 1 
3 If" der Radaune No. 1700. ſteht eine Oberwohnung mit eigener Thuͤre, worin 
„zwei heitzbare Stuben nebſt einer Kammer ſich befinden, zu vermiethen und 
kann Oſtern rechter Ziehezeit bezogen werden. f 
MRaumgartſchegaſſe No. 1035. iſt ein Vorderſtuͤbchen nebſt Küche an einzelne 
i Perſonen zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. FR 
Vor dem hohen Thor No. 474. iſt eine Ober⸗ und Untergelegenheit zu ver⸗ 
2, miethen und Oſtern oder auch ſogleich zu beziehen. e 
Sun der Baumgartſchengaſſe No. 217. iſt eine Untergelegenheit, beſtehend in 2 
8 Stuben, eigener Kuͤche, Hausraum, Holzſtall, Keller und Hofplatz zu ver⸗ 
miethen und ae rechter Ziehzeit zu beziehen. Die nähern Bedingungen ſind in 
re Haufe 3 Treppen hoch in den Mittagsſtunden von 12 bis 2 Uhr zu er⸗ 
ahren. = ER RER TER . ts 
opengaſſe No. 745. find 4 Stuben an ruhige Bewohner zu vermiethen. 


\ Leden No. 193. iſt ein Logis nach vorne mit Meublen an einzelne Perſo⸗ 
nen zu Oſtern zu vermiethen. 

8 3" Vermiethung des herrſchaftlichen Wohnhauſes und Gartens im Erbpachts⸗ 
0 gute Neuſchottland von Oſtern dieſes Jahres ab iſt ein Termin auf 

- Mittwoch den 1. März c. Vormittags um 11 Uhr 5 

in dem Gute Neuſchottland angeſetzt. Donzig, den 18. Febr. 1826. 

Zernecke, Curator der ſequeſtr. Guter Neuſchottland u. ſ. w. 

Das Haus Breite: und Zwirngaſſen⸗Ecke No. 1149. mit 6 heitzbaren Stuben 
5 und nothwendiger Bequemlichkeit iſt zu vermiethen, kann allenfalls auch 

gleich bezogen werden. Das Beſehen kann aber nicht anders als Morgens bis neun 

Ube und Mittags von 1 eig Lühr geschehen. Das Nähere in der Einfahrt im 

Navigationsgebaͤude No. 1712. an der Radaune. 0 

In dem Haufe No. 1114. erſten Damm bei C. G. Gamm iſt die ſehr an⸗ 
> aten Wohmung eufte, Etage von Ostern ab zu vermiethen. = 
Ke i ergaſſe No. 784. iſt eine Stube nach vorne mit Meubeln an einzel⸗ 

ne Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 1 
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en dem Haufe Pfefferſtadt No. 260. dem Stadtgerichtshauſe gegenüber find 3 
bis 5 heitzbare Stuben, eigene Küche, Kammern und Boden, ein Holz⸗ 
und ein Gemuͤſekeller, auch ein Stall auf 3 Pferde nebſt Wagenremiſe zu vermiethen. 
f Dos Haus im Kuhthor No. 292. mit 4 heitzbaren Zimmern, Kuͤche, Keller, 
Boden und Kammern iſt zu Oſtern d. J. zu vermiethen. Die Bedingun⸗ 
gen darüber ertheilt der Geſchaͤfts-Commiſſionair Herr Nalowski in der Hunde, 
gaſſe No. 212. g 
9 No. 436. ſind einzelne Zimmer mit oder ohne Meubeln an Ein⸗ 
zelne ſogleich fo wie ein Familien-⸗Local zur rechten Ziehzeit zu vermiethen. 
Eis Stube nebſt Bodenkammer in der 2ten Etage Hintergaſſe am Fiſcherthor 
No. 124. ſtehet Oſtern rechter Ziehezeit an unverheirathete Perſonen, mit 
auch ohne Meubeln zu vermiethen. Das Nähere dafetbft eine Treppe hoch in der 
Mittagszeit. ü f 5 
Od Damm No. 1127. iſt eine Obergelegenheit aus 2 bis 3 freundlichen 
Stuben, nebſt eigener Kuͤche beſtehend, zu Oſtern d. J. zu vermiethen. Das 
Nähere Schnuͤffelmarkt No. 639. zu erfragen. as 
In Hochſtrieß No. 1. ftehen zwei Sommerwohnungen mit Eintritt in den Gars 
8 ten zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. s 
Tteiſchergaſſe No. 98. iſt eine Oberwohnung mit eigener Thür, zwei ausgemal⸗ 
i ten Stuben, Küche, Boden und Kammer zu vermiethen. Nähere Nachricht 
in selben Haufe unten. : 
E dee 67. iſt eine Stube zu vermiethen und Oſtern zur rechten Zeit 
zu beziehen. N 5 
Semi No. 453. iſt eine Wohngelegenheit von 2 Stuben mit Gyps⸗ 
decken, eigener Kuͤche, Speiſekammer, Keller, Waſſer auf dem Hofe und 
Apartement zu Oſtern rechter Ziehzeit billig zu vermiethen. Das Naͤhere eine Trep⸗ 
pe hoch nach hinten in demſelben Hauſe. 
Sir No. 432. find 3 Oberſtuben nebſt Küche und eigener Thuͤre, wie 
auch freier Eintritt in den Garten zur rechten Zeit zu vermiethen. 
Lnge No. 112. in der erſten Etage iſt ein Logis von 4 Stuben nebft Ku; 
f 5 Keller und Holzgelaß, Pferdeſtall und Wagenremiſe zum 1. April zu 
vemniethen. 
eil. Geifigaſſe No. 761. iſt eine Oberſtube mit Alkoven an einzelne ruhige Be⸗ 
H wohner zu vermiethen. 


mietet beg ef n : 
in mittelmäßiges Haus oder ein Logis von fünf Stuben mit Küche wird zu 
Oſtern geſucht und Nachricht darüber angenommen Matzkauſchegaſſe No. 413. 


a Verkauf beweglicher Sachen. 
| Die Commiſſions⸗Waaren⸗Detail⸗Handlung am Heil. Geiſtthor 
No. 943. verkauft fortwährend: aͤchten Hamburger Juſtus⸗Kanaſter & 19 
Sgr., gelben Portoriko in Rollen auch davon abgeſchnitten A 14 und 15 Sgr., 
Kanaſter Litt. F. in Packeten auch loſe und zwar den letzteren von allen Strippen 


und Stielen gänzlich befreit, ſo wie vorzüglich im Geruch 2 12 Ser, gelben Ma: 
ryland prima Sorte 10 Sgr., ſecund. 8 Sgr., fetten ſchweren Virginer 8 Sgr., 
leichten 6 Sgr. gelber ganz leichter Amerikaniſcher 6 Sgr., gewöhnlicher Stengel; 
Taback 4 Sgr. u. ſ. w. das richtige Berl. Pfund gegen baare Bezahlung. Saͤmme⸗ 
liche Tabacke ſind bekanntlich vollkommen rein abgeſiebt und Proben davon für ei⸗ 
nen halben Silbergr. käuflich ebenfalls zu bekommen. 


955 tterrn e. 2 75 
ei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 

* Brodbänkengaſſe No. 697. 8 

find ſowohl Kauflooſe zur Iten Klaſſe 53ſter Lotterie, als auch Looſe zur Töften 

König. kleinen Lotterie für die planmaͤſſigen Einſaͤtze zu bekommen. N 
Ke zur Zten Klaſſe 53ſter Lotterie, und Looſe zur 76ſten kleinen Lotte⸗ 

rie, ſind in meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. e 
otzoll. 
Gau, halbe und viertel Kauflooſe zur Zten Klaſſe 53ſter Lotterie, ſo wie 
Looſe zur 76ſten kleinen Lotterie find kaͤglich in meinem Lotterie⸗Comptoir 

Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. 8 Reinbardt. 

* : 3 Literariſche Anzeigen. ä 
Be S. Anhuth iſt jetzt wieder zu haben: Becker, D. G. M. vollſtändige An⸗ 
weiſung auf die leichteſte, ſicherſte und wohlfeilſte Art, alle erfrorne Glie⸗ 

ber aus dem Grunde zu heilen, auch dann noch wenn ſie ſeit mehreren Jahren er⸗ 

freren find. Geh. S — REG 5 

An k än d i 3g un 3 


' und i 
Einladung zur Unterzeichnung, ohne Voraus bezahlung, 
auf eine gediegene Deutſche Ueberſetzung don Walter Scott's neueſtem Werke: 
ö ERTER EIER" 

Wohlfeile, elegante, mit neu geſchnittenen deutſchen Lettern gedruckte korrekte 
Ausgabe in Taſchenformat. Preis 6 gGr. Preuß. Cour. oder 72 Sgr. oder 23 
Kreuzer für jedes ſauber brochirte Baͤndchen von ohngefaͤhr 250 Seiten. 

Dieſes höchſt intereſſante Werk erſcheint auf Subſcription im Verlage der un⸗ 
terzeichneten Buchhandlung und wird aus 5 bis 6 Bändchen beſtehen, das erſte 
Bändchen in Kurzem unter die Preſſe kommen und die übrigen in mäßigen Zwiſchen⸗ 
träumen, gleich nach dem weiteren Erſcheinen des Originats, folgen. 
Ausfuͤhrliche Ankuͤndigungen werden gratis ausgegeben, und noch gebeten, die 
Beſtellungen recht bald zu machen, damit die Starke der Auflage deſtimmt wer⸗ 
den kann. 5 63, S. Anhuthſche Verlags- Buchhandlung. 

3 ö 2 


Im Verlage der unterzeichneten Buchhandlung ift erfehienen: 
Thorns Schreckenstage im Jahre 1724. 

Ein Beitrag zur Geſchichte der Jeſuiten, von Friedr. Doͤrne, 

im ſaubern Umſchlag geheftet. 10 Sgr. FR 

Das Maͤrtyrthum und der ftandhafte Tod an zehn evangeliſchen Glaubensge⸗ 

noſſen iſt in dem vorliegenden Werkchen von einer gewandten Feder hoͤchſt anzie⸗ 

hend dargeſtellt, und dieſe Schrift als treues Gemälde. einer von herrſchfüͤchtigen 

Prieſtern tief herabgedruͤckten Vorzeit, wird, vornämlich bei den Bekennern von Lu⸗ 
thers Lehre ein lebhaftes Intereſſe erwecken. = : hi 
S. Anhuthſche Papier und Buchhandlung. 


Unterrichts Anzeige n. 

tern, welche ihre Kinder in den Elementar⸗Wiſſenſchaften, nebſt Zeichnen und 
der lateiniſchen Sprache gruͤndlich unterrichtet zu haben wuͤnſchen, belieben 

ſich zu melden kleine Kraͤmergaſſe No. 905. a f . 
De mir einige Stunden offen ſtehen, ſo wuͤnſchte ich ſie mit folgendem Lehr⸗ 
Unterricht auszufüllen, entweder in der polniſchen und franzöfifchen Spra⸗ 
che oder im Fortepianoſpielen. Zugleich empfehle ich mich neuerdings im Dollmet⸗ 
ſchen obiger Sprachen. Dies zur gefälligen Nachricht Es. hochzuehrenden Publi⸗ 
kums und E. reſp. Kaufmannſchaft. J. F. Meyerholt, 2ten Damm No. 1280. 


r . 

1 urch die in der Nacht vom 19tem bis 20ſten d. M. erfolgte ſchwere Entbin⸗ 
dung meiner Frau von einem und in der darauf folgenden Nacht vom 
zweiten lebenden Knaben, welche Entbindung die Hebamme Lemke zwar vollzogen, 
jedoch bemerkte, daß meine Frau noch mit einem Kinde ginge, welches ohne aͤrzt⸗ 
liche Huͤtfe nicht entbunden werden konnte. Ich eilte fo geſchwind als es bei der 
9 moͤglich war zum Herrn Dr. Hein, welcher meiner Frau von dieſem 
dritten, jedoch todten Knaben, nachdem er eine Stunde bei ihr zugebracht, den 21ſten 
d. M. um 10 uhr Vormittags entband. Da nun durch die lange Verzögerung 
meine Frau fo ſchrecklich gelitten und dem Tode nahe iſt, ich mich auch in dem 
hoͤchſten Elend befinde, indem ich nur ein Kind erwartete, jetzt aber zur Beerdigung 
des einen und Bedeckung der Andern, ſo wie auch zur Verpflegung meiner Frau 
an allem fehlt, ſo wage ich eine Bitte an die edlen Menſchenfreunde Danzigs, mich 
doch mit einer kleinen Gabe in meiner traurigen Lage zu unterſtuͤtzen, von der ſich 
jeder durch eigenen Anblick überzeugen kann. Jede milde Gabe wird gefaͤlligſt das 

Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir anzunehmen bereit ſeyn. d 4 & 
Der Tagelöhner martin Braͤmer, wohnhaft in der Wohnung des 

Heubude, den 22. Febr. 1826. Herrn Soͤren Bioͤrn. 


—ç 2 te | 
N I4tägigen ſchweren Leiden der Bruſtentzuͤndung entſchlief zum beſſern Er⸗ 
wachen Bee Morgens um 5 Uhr unſere innigſigeliebte und einzige Toch⸗ 


ter, Johanne Louiſe, im beinahe vollendeten Iten Lebensjahre. Dieſes zeigen uns 
ter Verbittung der Beileidsbezeugungen Freunden und Bekannten ergebenſt an. 
Danzig, den 24. Februar 1826. J. G. Braunsdorſ. er 
1 J. 2. Braunsdorf, geb. Schwarz. 
a Freunden und Bekannten zeigt das am 21ſten c. in der Nacht halb 
2 Uhr erfolgte Ableben des Koͤnigl. Kreis⸗Thier⸗Arzts, Herrn Carl Jer, 
dinand Wolff, im 37ſten Lebensjahre hiemit ergebenft an. f 
= Johanne Eleonore Wolff, geb. Specht. 
Den heute an Entkraͤftung in ihrem 8oſten Lebensjahre erfolgten Tod meiner 
geliebten Gattin, Abigael Siemens, geb. Machler, melden unter Verbit⸗ 
tung der Beileidsbezeugungen Freunden und Bekannten hiemit ergebenſt an. 
Der hinterbliebene Gatte, Sohn, Schwiegertochter und Groß ſohn. 
Danzig, den 23. Februar 1826. N 
5 ü en e 5 ; 
Ebner annehmlichen Kaͤufer zu einem in der Stadt, gleichviel in welchem 
Theile derſelben, gelegenen Grundſtuͤcke mit 5 bis 6 oder mehreren Woh⸗ 
nungen weiſet nach das CommiſſionsBureau große Hofennähergaffe No. 679. 


: Di enge fu ch e. 

Ei" junger Mann von untadelhaftem Lebenswandel, der eine Reihe von Jah⸗ 
ren bei der Handlung conditionirt hat und Kenntniß von der Brauerei und 
Brennerei beſitzt, ſucht ferner ein Engagement; aufs Honorar wird nicht geſehen, 
ſondern wuͤnſcht nur in Thaͤtigkeit geſetzt zu ſeyn. Das Nähere ertheilt gefalligſt 

das Ain ane e , e 8 x 
Ei" junger Menſch von unbeſcholtenem Ruf, der mehrere Jahre bei der Hand⸗ 
lung in Condition geweſen, ſucht ein Unterkommen, er ſieht nicht auf groß 
Gehalt, ſondern nur um in Thaͤtigkeit geſetzt zu ſeyn, und wenn es verlangt wird, 

kann auch Caution geleiſtet werden. Das Nähere hierüber Seifengaſſe No. 949. 
n Ein anſtändiges Frauenzimmer, welches einer mäßigen Haus wirihſchaft in 
der Stadt fo wie der Küche vorzuſtehen im Stande, und in weiblichen, 
Handarbeiten nicht unerfahren iſt, findet unter billigen Bedingungen ſogleich 
ein Unterkommen. A Reflektirende werden gebeten, ihre Adreſſe unter ©. 
F. im Königl. Intelligenz Comptoir abgeben zu laſſen. ER 
in junges gefitteted Frauenzimmer wuͤnſcht entweder in oder auffer der 
— Stadt ein Unterkommen als Geſellſchafterin, und iſt geneigt, auch zur 
3 Saen e zu übernehmen. Ihre Adreſſe iſt große Kraͤmergaſſe No. 
* er ragen. . . 
En Knabe von geſitteten Eltern mit den gehörigen Schulkenntniſſen verſehen, 
kann in meiner Muſikalienhandlung ein Unterkommen finden. f 

: 5 W. Ewert. 
anftändige Frau empfiehlt ſich den reſp. Herrſchaften zum Nähen in Weiß⸗ 
3 — zeug, ſchneidern nach dem Maaße, einmaſchen in Strümpfe und ſonſtigen 
= Handarbeiten zu billigem Tagelohn. Zu erfragen an der großen Mühle No. 
bei dem Boͤttchermeiſter Herrn Joſt. 
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JJV ͤ 
Das kürzlich hier angelangte Chor muſikaliſcher Bergleute, welches ſich durch 
er ; : fein Talent vorzugsweiſe auszeichnet, wird auf den Wunſch mehrerer Mu⸗ 
ikfreunde 8 


Sonntag den 26. Februar Nachmittags bei mir im Jeſchkenthal 
ein Inſtrumental⸗ und Vocal⸗Concert geben. 
Da ſich mein Lokal zur Muſik vollkommen eignet, erlaube ich mir um fo mehr 
Ein reſp. Publikum hiezu ergebenſt einzuladen. Fromm. 


0 f Etabliſſements⸗ Anzeige. a 
2 Y der Wollwebergaſſe No. 1994. iſt vorzuͤglich guter Zwirn in allen Far⸗ 
* ben, Näh⸗ und Strickbaumwolle, Tapiſſerie⸗ und Haͤkelſeide, fo wie jeder 
in dieſes Fach einſchlagende Artikel, zu den billigſten Preiſen zu haben. 
dein Etabliſſement in Prauſt in der Hakenbude mitten im Dorfe gelegen un: 
ter dem Zeichen des goldenen Loͤden bringe ich Em. geehrten Publikum 
und reſp. Durchreiſeuden ganz ergebenſt in Erinnerung. Es find bei mir alle Ma; 
terial⸗ und Haͤker⸗Waaren zu den billigſten Preiſen zu haben, es wird täglich Rog⸗ 
gen⸗ und Weitzenbrod bei mir gebacken, mit kalten und warmen Speiſen und allen 
Sorten von Getraͤnken kann ich zu jeder Zeit aufwarten, ich bitte daher um asti- 
gen Beſuch und werde mich bemuͤhen durch zuvorkommende und prompte Bedie⸗ 
nung dem mir zu ſchenkenden Vertrauen zu entſprechen. C. Locking. 
Prauſt, den 9. Februar 18268. N 
5 l CC : 
9 Mehl. werden zur erſten Hypothek auf ein auf der Rechtſtadt be 
findliches ſchuldenfreies Grundſtuͤck geſucht. Hierauf Neflektirende belieben 


ſich zu melden oder ihre Adrefien einzureichen Kaſſubſchen Markt No. 880. 


0 S euer Ver ſicher ung. l 
BA zu Versicherungen gegen Feuersgeſahr für die Berliner Feuer. 
Versicherungs- Anstalt werden angenommen in unserm Comptoir Lan- 
genmarkt No. 431. 15 P. J. Albrecht & Co. 
S gegen Feuers. und Strohmgefahr werden für die zweite 
f Hamburger Assuranz Compagnie angenommen, Langentnarkt 


No. 491. von a C. H. Gottel, 
Die Feuer⸗Verſicherungs Bank in Gotha 
uͤbernimmt die Aſſuranz auf Grundſtücke, Waaren, Getreide, Mobilien x. zu billigen 
Prämien, und zahlt, nach Deckung aller Brandſchaͤden, am Ende jedes Jahres den 
Ueberſchuß an die versichernden Theilnehmer zuruͤck. Beſtellungen werden ange⸗ 
nommen in der Jopengaſſe No. 729. bei Stobbe & von Ankum. 


vermiſchte Anzeigen. 
Im Oſtern dieſes Jahres wird eine Anzahl Knaben und Mädchen aus unſerer 
E Anſtalt entiaſſen. Unter den erſtern befinden ſich drei, welche die Hand⸗ 
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werksſchule beſucht und in derſelben das Zeugniß der Reife erhalten haben. Die⸗ 


jenigen, welche von dieſen Zoͤglingen in die Lehre oder den Dienft nehmen wollen, 
werden erſucht, ſich Behufs der Auswahl und Einigung über die Bedingungen Frei⸗ 
tags Nachmittags von 4 Uhr ab im Spendhauſe zu melden. 
Die Vorſteher des Spend“ und Waiſenhauſes. 
BER Albrecht. Weumann. Schirmacher. 
n dem Raths-Weinkeller wird am Sonntag Abend als den 
26sten d. eine musikalische Unterhaltung von den hier an- 
wesenden Bergleuten unentgeltlich statt ſinden. 
Mannen für Damen, Herren und Kinder, auch Domino Maͤntel find zu 
vermiethen Baumgartſchegaſſe von der Pfefferſtadt kommend rechts im er⸗ 
ſten Hauſe No. 227. bei a G. W. Zorn. 
I ich auch für den naͤchſten Sommer die Bleiche des Herru Soͤne in Ob⸗ 
ra wieder üͤbernemmen habe, fo verfehle ich nicht, ſolches Em. gechr⸗ 
ten Nubliko mit der ergebenſten Bitte bekaunt zu machen, mir in vorkommenden 
Fällen das Bleichen von Leinwand, auch leinenem und Docht Garn anzuvers 
trauen, unter der Verſicherung einer gleichen aufrichtigen Bedienung wie in frů⸗ 
pern Jahren. Wittwe Schubert. 
Oele es meinen hochzuverehrenden Kunden nicht unbekannt ift, daß ich mei⸗ 
nen Wohnort in das neuerbaute gruͤne Haus neben der Kirche verlegt ha⸗ 
be, unterlaſſe ich nicht es nochmals ſowohl meinen ſehr werthen Kunden wie auch 
Em. reſp. Publiko ergebenſt anzuzeigen, daß ich auch hier meine Handthierung fortſetzen 
werde, und da dieſer Bleichplatz ſehr gut und ſicher eingerichtet, wie auch mit gu⸗ 
tem Radaunenwaffer verſehen iſt, fo werde ich mich nicht allein bemühen fo fort zu 
fahren, ſondern da es mir die Umftände erlauben, werde ich mit aller Anſtrengung 
fuchen ſo viel wie moͤglich meine Arbeit zu verbeſſern. Ich bitte alle Herrſchaften, 
welche Zeuge aller Art zu bleichen haben, um gütigen Zuſpruch. Beſiellungen an 
mich werden fo wie gewöhnlich bei Herrn Gamm in der Hundegaſſe, wie auch bei 
Herrn Gamm im breiten Thor angenommen. 8 = 
Samuel Mieltzer, Bleicher in Ohra neben der Kirche. 
8 dem Mittwochſchen Intelligenzblatt No. 15. Seite 342. hat eine Uebereilung 
IA ſtatt gefunden, in der widerrufenen Verlobung meiner aͤlteſten Tochter und 
dem Carl Ferdin. Giesbrecht, Tiſchlermeiſter, und wird hiedurch wieder fuͤr guͤl⸗ 
tig erklart. 5 3 J. A. Sohenberger. 
Danzig, den 25. Februar 1826. N 
> X ie St. Eliſabeth⸗Hospital No. 22. werden Mull Hauben und Tulltriche 
billig und gut gewaſchen und zufammengeſetzt. 

Da mein Aufenthalt in Danzig noch kurze Zeit waͤhrt, ſo erſuche und erinne⸗ 
mich re ich diejenigen, welche ſich noch malen laſſen wollen, binnen einem Monat 
mit Ihrer Gegenwart zu beehren. Franz v. Meixner. 

Neem 20ten bis 23. Febr. 1826 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) de Sienkiewich u. 2) de Chapeaurouge & Eo. 4 Warſchau. 3) Par: 
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rer à Peitke. 4) Moſes 3. Gollub. 5) Dombrowsky à Marienburg. 6) Ziehm 
a Klein Falkenau. 7) Doslowski à Neuſtadt. 8) Falk a Malchin. 

BR Rönigl, Preuß. Ober:Poft: Amt. 

= N ur re IE 
ars: den 28. Februar 1826, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
DD ier Grundtmann und ‚Richter auf dem Hofe des Herrn Wegner Lang: 
garten No. 197. durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Be⸗ 
zahlung in Brandenb. Cour. unverſteuert verkaufen: 

33 Stuͤck ganz vorzüglich fette Maſtochſen. 


5 BS e kant m ach u n e n. 
s haben der Oekonom Franz Thomas Fleury hieſelbſt und deſſen verlobte 
ö Braut die Jungfer Eliſabeth Renata Lingenberg durch einen am 21. Ja⸗ 
nuar a. C. errichteten und gerichtlich vor uns verlautbarten Ehevertrag die Gemein⸗ 
ſchaft der Guͤter und des Erwerbes unter ſich gänzlich ausgeſchloſſen, welches hie⸗ 
mit öffentlich bekannt gemacht wird. : 3 
Danzig, den 24. Januar 1826. ; 
3 Bönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtger cht. 
Doß der hieſige Kaufmann siſchel Lewin Fifchel und deſſen verlobte Braut 
a die Jungfer Eſther Liepmann aus Stolpe durch den am 11. Januar d. 
J. vor dem Königl. Stadtgericht zu Stolpe errichteten Ehevertrag die Gemeinſchaft 
der Guͤter und des Erwerbes unter ſich gaͤnzlich ausgeſchloſſen haben, wird hiedurch 
nach Vorſchrift der Geſetze öffentlich bekannt gemacht. b 
Danzig, den 24. Januar 1826. 


7 


Lonigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
K vom ızten bis 23. Februar 1826, 


Es wurden in ſämmtlichen Kiichſprengeln 36 re 3 Paar copulitt 
. und 29 . begraben. 


Wechsel und Geld- Course. 


1 Per Danzig, den 23. Februar. 1826. 


ondon, 1 Mon. Sgr. 2Mon.— Sg. ſbegehriſ ausgebot, 


3 Mon. 210.& — Sgr. Holl. rand. Duc. neue — | —:— 
Amsterdam 14 Tage Sgr. 40 Tage — Sgr. Dito dito dito wicht. 3: 8| :-Sgr 
— 70 Tage —- K — 886r. Dito dito dito Napp. — 


Hamburg, Sicht — & — Sgr. IU Eedrichsd or „ Rtbl. 5: 194 
3 Woch — Sgr. 10 Woch. — & Sgr. I Tresorscheine. — 1004 — 

Berlin, 8 Tage pCt. Agio. een > | — — 

3 Woch. # pC. Agio 2 Mon. & pC. d. 


